












   

  

Reglement über die Dienstverhältnisse des Personals der Stadt Kreuzlingen (Personalreglement) 
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4. Oktober 2016 

 

 

 

 Alt  Neu  

Art. 22 
Altersrücktritt 

 –  4 Mitarbeitenden, die vor dem gesetzlich 

festgelegten Pensionierungsalter in den Ruhestand 

treten wollen, wird eine Überbrückungsrente zu 

folgenden Bedingungen gewährt: 

a) Die Überbrückungsrente wird zwei Jahre vor 

dem gesetzlich festgelegten 

Pensionierungsalter gewährt. 

b) Die Überbrückungsrente wird in der Höhe der 

gesetzlich festgelegten maximalen einfachen 

AHV-Altersrente ausgerichtet. 

c) Die Überbrückungsrente wird voll gewährt, 

wenn die Mitarbeitenden mindestens zehn 

Dienstjahre bei der Stadtverwaltung geleistet 

haben. 
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5 Für Mitarbeitende mit neun oder weniger 

Dienstjahren wird die Überbrückungsrente pro 

fehlendem Dienstjahr um 1/10 gekürzt. 

Art. 29 
Arbeitsverhinderu
ng 

2 Bei einer Arbeitsverhinderung von mehr als fünf 

Arbeitstagen infolge Krankheit oder Unfall, ist von 

den Mitarbeitenden ein Arztzeugnis beizubringen, 

aus welchem die voraussichtliche Dauer der 

Arbeitsunfähigkeit hervorgeht. 

 2 Bei einer Arbeitsverhinderung von mehr als fünf 

Arbeitstagen infolge Krankheit oder von mehr als 

drei Tagen bei Unfall, ist von den Mitarbeitenden 

ein Arztzeugnis beizubringen, aus welchem die 

voraussichtliche Dauer der Arbeitsunfähigkeit 

hervorgeht. 
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Art. 38 
Kosten 

2 An den Kosten der freiwilligen Aus- und 

Weiterbildung kann sich die Stadt je nach Nutzen 

der Weiterbildung für die Funktion wie folgt 

beteiligen: 

1. Lohnfortzahlung bei Arbeitsausfall 0 - 100 %; 

2. Übernahme der Kurskosten, Prüfungsgebühren 

und Lehrmittel 0 - 100 %. 

3. Übernahme der Reisespesen und 

Übernachtungskosten 0 - 100 %. 

 Die Stadt übernimmt maximal 75 % der 

Gesamtkosten gemäss Abs. 2.  

 Die Kosten für Verpflegung und sonstige 

Kleinspesen werden nicht übernommen.1
 

 2 Die Höhe der Kostenbeteiligung bei freiwilligen 

Aus- und Weiterbildungen richtet sich wie folgt 

nach dem Nutzen für die Ausübung der Funktion in 

der Stadtverwaltung: 

a. grosser Nutzen 

b. teilweiser Nutzen 

c. wenig Nutzen 

 

Nutzen / 

Kosten 

a. 

Beteiligun

g Stadt 

b. 

Beteilig

ung 

Stadt 

c. 

Beteili- 

gung  

Stadt 

Kurs- / 

Prüfungsk

osten 

Bis 100 % Bis 70 % 0 % 

Reisekoste

n / 

Unterkunf

t / 

Verpflegu

ng 

0 % 0 % 0 % 

Lohnzahlu

ng 

Bis 100 % Bis 70 % 0 % 
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Art. 40 
Rückzahlungspflich
t 

1 Bei Austritt vor Ablauf der Pflichtzeit besteht eine 

anteilsmässige Rückzahlungspflicht für die nicht 

geleisteten Monate. 

 

 1 Bei Austritt vor Ablauf der Pflichtzeit besteht eine 

anteilsmässige Rückzahlungspflicht für die nicht 

geleisteten Monate. Die Mitarbeitenden müssen 

diese Kosten bis spätestens 30 Tage nach Ablauf 

der Kündigungsfrist beglichen haben. 

 

 3 Erfolgt ein Austritt während der Aus- und 

Weiterbildung, muss der bisher durch die Stadt 

geleistete Beitrag vollumfänglich zurückbezahlt 

werden. 

 3. Erfolgt ein Austritt während der Aus- und 

Weiterbildung, muss der bisher durch die Stadt 

geleistete Beitrag vollumfänglich bis spätestens 30 

Tage nach Ablauf der Kündigungsfrist 

zurückbezahlt werden. 

Art. 68 
Ferienanteile bei 
freien Tagen und 
vorzeitigem 
Arbeitsschluss 

2 Die vom Stadtrat zum voraus bezeichneten 

Brückentage zählen nicht als Ferientage. Bei Ein- 

und Austritt unter dem Jahr sind Brückentage zu 

verrechnen oder zu kompensieren. 

 2 – (wird aufgehoben) 

 

 

Art. 85 
Mitsprache- und 
Vorschlagsrecht 

1 Die Personalverbände mit Mitgliedern im 

Anstellungsverhältnis mit der Stadt werden in 

personalrechtlichen Besoldungs- und 

Betriebsfragen vom Stadtrat angehört. 

 1 Die Personalverbände mit Mitgliedern im 

Anstellungsverhältnis mit der Stadt werden in 

personalrechtlichen Fragen vor einer definitiven 

Beschlussfassung angehört. 
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 2 Entscheidet der Stadtrat nicht endgültig, kann die 

Vernehmlassung bei den Personalverbänden nach 

der Beschlussfassung im Stadtrat erfolgen. 

 2 – (wird aufgehoben) 
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 Alt  Neu  

Art. 28 
Unfallversicherung 

 Die Stadt versichert die Mitarbeitenden gegen 

Betriebs- und Nichtbetriebsunfall. Die 

Versicherung ist für alle Mitarbeitenden 

obligatorisch. Die Prämien für die 

Nichtbetriebsunfallversicherung werden je hälftig 

vom Arbeitgeber und Arbeitnehmer bezahlt. 

 1 Die Stadt versichert alle Mitarbeitenden gegen 

Berufsunfälle. Die Versicherungsprämie wird 

vollumfänglich vom Arbeitgeber getragen.  

2 Gegen Nichtberufsunfälle sind alle Mitarbeitenden 

versichert, die pro Woche die Mindestarbeitszeit 

gemäss Unfallversicherungsgesetz leisten. Der 

Arbeitgeber übernimmt die Hälfte der Prämie. 

Art. 35 
Verfahren 

1 Der Stadtrat kann den Besitzstand bezüglich 

Dienstaltersgeschenken während maximal 2,5 

Jahren nach Inkraftsetzung von Art. 19 des 

vorliegenden Reglements gewähren. 

  – (wird aufgehoben) 

Art. 35bis 
Übergangsrecht 

2 Um die Bruttobesoldung ins neue Lohnsystem zu 

überführen, erfolgt die Angleichung an den 

 

 

– (wird aufgehoben) 
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Systemlohn für alle Löhne, die unter dem 

Systemlohn liegen, wie folgt: 

 1. im Jahr 2011 beträgt die Bandbreite zum System

 lohn maximal -5 %; 

 2. im Jahr 2012 beträgt die Bandbreite zum System

 lohn maximal -4 %; 

 3. im Jahr 2013 beträgt die Bandbreite zum System

 lohn maximal -3 %. 
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